
Was für wunderbare Eigenschaften sind in 

obiger Bibelstelle erwähnt! Sie gehören zu 

JESUS! Wir haben es erlebt, und erleben 

es immer wieder ganz neu! ER ist unser 

liebender Vater, Herr und Retter! ER hat 

uns wunderbar geführt, beschützt, be-

wahrt, und wird dies auch in Zukunft tun. 

IHM gehört unser Leben! Die Zukunft mit 

IHM ist so schön und interessant!  

 

Neue Basisstation für Dienst in Afrika!  

Am 4. Juli werden wir als Familie 

in Nairobi, Kenia, das Flugzeug besteigen 

und nach Deutschland zurückkehren. Im 

beiliegenden Infoblatt informieren wir 

ausführlich über diesen Schritt. Knapp 9½ 

Jahre sind es her, seit wir am 24. Februar 

2001 zu unserem zweiten Missionsaufent-

halt nach Afrika aufbrachen; das erste Mal war 

von 1985 bis 1994.  

 

Ab dem 4. Juli werden wir in Lahr 

wohnen. Von hier aus werde ich (Jürgen) noch 

effektiver den Schulungs- und Ausbildungs-

dienst in den 32 Ländern Zentral, Ost & West-

afrikas ausüben können. Ein afrikanischer 

Mitarbeiterstab in nationaler und regionaler 

Verantwortung steht zur Seite, viele von ihnen 

sind eine direkte Frucht der Schulungsarbeit 

selbst. Inzwischen sind es 4.495 Pastoren, 

Leiter und Schüler 

die regelmäßig an 

B i b e l s c h u l e n , 

Fernschulen und 

nationalen Leiter-

schaftsschulungen 

teilnehmen bzw. 

e inges ch r i eben 

sind (Stand: März 

2010). 

 

Rückblick 

Seit Beginn des 

Jahres 2010 konn-

te ich insgesamt 

drei Leiterschafts-

seminare durch-

führen; im Januar 

in Nigeria, im Februar in Burkina Faso und im 

Mai in Angola. Außerdem kamen Anfang Mai 

alle nationalen Vorsteher & wichtige Schu-

lungsleiter in Moshi, Tansania, zusammen, um 

Visionen, Strategien & Planungen zu bespre-

chen.  

 

Ouagadougou, Burkina Faso 

Zusammen mit Christopher Sibale aus Malawi, 

dem Schulungsleiter für Ostafrika, ging es im 

Februar nach Ouagadougou. Während ganz 

Deutschland noch im tiefen Winter friert, sind 

es hier bis zu 40°C im Schatten. Die Luft ist 

extrem trocken und permanent von einer di-

cken Staubschicht durchzogen, da dass franzö-

sischsprachige Land in der Sahelzone liegt.  

 

Amane Mamate, Vorsteher der Gemeinde 

Gottes, hatte uns für die Zeit vom 15. bis zum 

20. Februar 2010 eingeladen, um den Pastoren 

des Landes mit einem Leiterschaftsseminar zu 

dienen. 28 Leiter & Pastoren nahmen daran 

teil, während 19 von ihnen sogar die Examen 

dafür schrieben. Das Schulungsprogramm ist 

Teil der ETS –Zweigschulen in Afrika.  
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... die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; ... Er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-

Vater, Friede-Fürst (Jesaja 9:5) 

Pastoren & Leiter in Burkina Faso 

So wird für die vielen Teilnehmer gekocht!  



Die Hingabe der Pastoren und Leiter ist unbe-

schreiblich. Voller intensiver Aufmerksamkeit 

wird das Gelernte aufgenommen und in Fragen 

und Antworten reflektiert. Viele von ihnen 

dienen in großer Entbehrung in Burkina Faso, 

dass zu den ärmsten Ländern Afrikas gehört. 

Die Teilnehmer sind sehr dankbar, dass sie an 

dieser Bibelschularbeit teilnehmen können. 

Immer wieder wird mir versichert, dass dies die 

einzige Möglichkeit für die Pastoren ist an 

Bibelschulen teilzunehmen.  

 

Im Klartext heißt das, wir dürfen Bibelschulen 

in die entferntesten Landstriche Afrikas brin-

gen; zu Leitern, die sonst nie die Möglichkeit 

gehabt hätten auf eine Bibelschule zu gehen.  

 

Luanda, Angola 

In der letzten Maiwoche ging es in das Portu-

giesischsprechende Land Angola. Charles Ka-

rangwa aus Uganda, Superintendent für Zent-

ralafrika, begleitete mich. 108 Pastoren & Lei-

ter kamen aus allen Landesteilen in Luanda 

zusammen. Es war das erste Seminar dieser 

Art. Das Thema war geistliche Leiterschaft. 

Der Hunger nach Gottes Wort, die Begeiste-

rung und Hingabe waren überwältigend.  

 

Bewahrung in Nigeria 

Nach einem Seminar in Abak, Nigeria, nutzten 

wir einen freien Tag um an einer Evangelisati-

on mit Reinhard Bonnke/Daniel Kolenda im 

150 km entfernten Ugep teilzunehmen. Obwohl 

es eine stark geprägte ländliche Gegend war, 

kamen an diesem Abend ca. 100.000 Menschen 

zur Evangelisation. Weiterhin war es eine gro-

ße Wiedersehensfreude einige alte Mitstreiter 

zu sehen.  

          Auf der nächtlichen Heimkehr, warfen 

uns eine Gruppe 

Jugendlicher einen 

großen Stein in die 

Windschutzschei-

be, um unser Fahr-

zeug zum Anhal-

ten zu zwingen. 

Der nigerianische 

Fahrer raste durch 

die illegal errichte-

te Straßensperre. 

Der Stein schlug 

erst auf den Holm 

und rutsche dann 

auf Augenhöhe 

des Fahrers über 

die Scheibe. 

Die Scheibe 

zersplitterte, 

blieb aber 

intakt. Hätte 

der Stein die 

Scheibe direkt 

g e t r o f f e n , 

wäre er durch-

ge s ch l a gen , 

und der Fahrer 

wäre wahr-

s c h e i n l i c h 

sofort tot ge-

wesen, und 

wir wären 

ausgeraubt worden. Nach einer weiteren ein-

stündigen Fahrt durch die Nacht Nigerias ka-

men wir wohlbehalten am Ziel an. Ich gebe 

Gott die Ehre für die Bewahrung! 

 

Family-News 

Stella erhielt am 21. Mai ihr Abitur! Ab Ende 

September wird sie ein Studium auf dem Euro-

päischen Bibelseminar in Freudenstadt-Kniebis 

beginnen.  

Annika wird in der ersten Septemberwoche ihr 

FSJ beim Familien Entlastenden Dienst in 

Filderstadt beenden, und plant im Herbst ein 

Geographiestudium zu beginnen.  

 

Danke 

-     Gott, für alle Führungen, Bewahrungen, 

Versorgungen und den fruchtvollen Dienst 

über die letzten zehn Jahre in Afrika.  

-     Gott, dass wir so schnell ein Haus in Lahr 

gefunden haben  

-     dir, dass du im Gebet, Fürbitte und durch 

deine Finanzen hinter uns standest und 

stehst.  

 

Gebet  

-     für ein schnelles und gutes Einleben in 

Deutschland, besonders für die Kinder! 

-     für einen weiteren gesegneten, gesalbten 

und fruchtvollen Dienst in Afrika & 

Deutschland.  

-     für die notwendigen Finanzen! (der gesamte 

Schulungsdienst in Afrika wird durch Spen-

den finanziert) 
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Gastgeschenke - im Burkina Faso Outfit 

Stella - herzlichen Glückwunsch 

zum bestandenen Abi 2010! 


